
Die Luft, die hinten 
rauskommt Ab 2017 führt der Freistaat Thüringen 

„landesbedeutsame Buslinien“ ein. 
Sie sollen kleinere und mittlere Städte 
direkt miteinander verbinden. Ein 
Umstieg zur Bahn muss möglich sein.

THÜRINGEN. Solche direkten Buslini-
enverbindungen existieren breits, 
zum Beispiel zwischen Hermsdorf, 
Eisenberg und Crossen, zwischen 
Rudolstadt und Ilmenau oder zwi-
schen Gotha und Oberhof. Der Frei-
staat Thüringen hat jetzt in einer 
Richtlinie Kriterien für „landesbe-
deutsame Buslinien“ definiert. Sie 
sollen in den nächsten Jahren ganz 
praktisch und möglichst flächen-
deckend umgesetzt werden. 

Jenseits der wenigen großen 
Zentren in Thüringen soll ein 
durchgehendes ÖPNV-Angebot wo-
chentags, an Wochenenden und 
Feiertagen etabliert werden. Das 
für Verkehr zuständige Thüringer 
Ministerium hat ca. 60 bestehende 
Buslinien als „landesbedeutsam“ 
identifiziert. Es fördert 
ÖPNV-Aufgabenträger, 
die nach Antrag und 
Prüfung die vorgegebe-
nen Kriterien erfüllen.

Dazu gehört, dass 
montags bis freitags 
mindestens acht ver-
taktete Fahrten pro Tag 
und Richtung angebo-
ten werden, an Wochenenden und 
Feiertagen mindestens vier Fahr-
ten. An einem zentralen Ort ent-
lang der Fahrtstrecke muss ein 

Umstieg in die Bahn möglich sein, 
mit einer Übergangszeit von höchs-
tens 15 Minuten. Bei den oben ge-
nannten Verbindungen betrifft das 
z.B. den Umstieg in die Bahn in 
Crossen in Richtung Gera oder 
Leipzig, in Ilmenau in Richtung 

Erfurt oder in Gotha in 
Richtung Erfurt oder 
Eisenach. 

Die JES Verkehrs-
gesellschaft Eisenberg 
ist gut vorbereitet auf 
diese „landesweiten 
Bus linien“. Geschäfts-
führer Andreas Möller 
verweist auf das hier-

archisch strukturierte Buslinien-
netz im Saale-Holzland-Kreis und 
der Region Jena: „Im Hauptlinien-
netz der JES fahren die Busse jede 

Stunde dieselbe Runde, an dersel-
ben Haltestelle immer zur gleichen 
Minute. Das können sich Fahrgäste 
gut merken.“

Der Freistaat Thüringen för-
dert landesweite Buslinien laut 
Ministerin Birgit Keller im Jahr 
2017 mit zwei Millionen, im Jahr 
2018 mit drei Millionen Euro. Bus 
& Bahn Thüringen erwartet laut 
Geschäftsführer Tilman Wagen-
knecht eine verstärkte Nachfrage, 
wenn sich das landesweite Busnetz 
etabliert hat und mehr Bürger auf 
den ÖPNV umsteigen.

Direkter Linienbus zu wichtigen Orten
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» Im Hauptlinien-
netz der JES 

fahren die Busse 
jede Stunde 

dieselbe Runde. «

Mit dem Linienbus von 
Hermsdorf über Eisenberg 
nach Crossen mit Umstieg in die 
Bahn nach Leipzig oder Gera.

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Der Fahrplanwechsel gemeinsam 
mit den Bahnen am zweiten Sonn-
tag im Dezember, diesmal am 
11.12.2016, hat sich bewährt. Im 
Busfahrplan der MBB ändert sich 
nur wenig. Die Verkehrsunterneh-
men stimmen sich ab, wenn es um 
Anschlussverbindungen zwischen 
Bussen und Bahnen geht oder um 

Übergangszeiten vom Busbahnhof 
zum Bahnhof und umgekehrt.

Anfang Dezember erscheint 
das neue Fahrplanheft, ebenso das 
Stadtlinienheft für Meiningen. Bei-
de sind erhältlich in den Einsatzlei-
tungen in Meiningen und Schmal-
kalden an den Bahnhöfen bzw. 
Busbahnhöfen sowie bei den Bus-

fahrern. Online werden die Fahr-
pläne ebenfalls veröffentlicht und 
gegebenenfalls schnell korrigiert.

Gedruckt auf Papier und online im Netz
Am 11.12.2016 ist regulärer Fahrplanwechsel bei der MBB

Liebe Leserinnen 
und Leser,
wir wollen DANKE sagen. Unseren 
Fahrgästen, die uns oft über viele 
Jahre die Treue halten. 

Sie fahren mit dem Linienbus, der 
erwiesenermaßen sicher, ökologisch 
und preisgünstig ist. Ein Dank geht 
an den Aufgabenträger und die Be-
hörden, die für den Buslinienverkehr 
die notwendigen Rahmenbedingun-
gen schaffen und Entscheidungen 
treffen.

Vor allem danken wir unseren 
Kolleginnen und Kollegen in der MBB: 
den Busfahrern, den Mitarbeitern in 
Verwaltung und im Service für ihre 
verantwortungsvolle Arbeit.  

Gerade ist die MBB 25 Jahre alt 
geworden. Wir sind mit Ihnen 
allen, die Sie mit uns fahren und 
uns begleiten, auf dem Weg in die 
Zukunft. Wir geben unser Bestes für 
einen guten öffentlichen Nahverkehr 
in der Region.

Ihnen allen frohe Weihnachten und 
ein gutes Jahr 2017.

Herzlich Ihr
Winfried Bergner
Geschäftsführer 
der MBB GmbH

Integriertes Netz 
empfohlen03
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Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
www.mbb-mgn.de
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Am Aschermittwoch 2017 ist die 
närrische Zeit vorbei. Dann startet 
wieder die Aktion Autofasten. Bis 
Karsamstag sollen vor allem Auto-
fahrer ermutigt werden, mal Busse 
und Bahnen, den ÖPNV, zu testen.

THÜRINGEN. Die Ge-
meinschaftsaktion 
„Autofasten. Sinn 
erfahren“ startet 
am 1. März 2017 
zum siebten Mal. 
Verkehrsunternehmen aus Thürin-
gen, Bus & Bahn Thüringen, die 
Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland und viele weitere 
Partner unterstützen das Anliegen. 

Mehr Bürgerinnen und Bür-
ger sollen den Wert öffentliche

Mobilität und das Angebot der Ver-
kehrsunternehmen kennenlernen 
und testen. Sie sind eingeladen, öf-

ter mal das 
Auto stehen zu 
lassen und auf 

den Öffent-
lichen Per-
sonennah-
v e r k e h r  

(ÖPNV), das 
Fahrrad oder 

Carsharing umzusteigen be-
ziehungsweise – wenn möglich – 
zu Fuß zu gehen.

Erneut werden einige Thü-
ringer Verkehrsunternehmen ein 
kostengünstiges Autofasten-Ticket 
für Busse und Bahnen anbieten. 
Außerdem kann in einem Mit-

machkalender wieder das eigene 
„Autofasten“ dokumentiert und 
am Ende  ein toller Preis gewon-
nen werden.

Die Aktion läuft bis Karsams-
tag, den 15. April. Vor dem Start am 
1. März informieren wir aktuell in 
den Medien, auf der Aktionsseite 
im Internet und der Facebookseite.

Steigen Sie um, probieren Sie 
Autofasten aus, seien Sie dabei!

Fakt ist, Busse und Bahnen sind un-
ter ökologischen Gesichtspunkten als 
Verkehrsmittel unschlagbar. Das gilt 
auch für die rund 2.000 Linienbusse 
in Thüringen.

THÜRINGEN. Ein moderner Linienbus 
erfüllt die Euro-6-Norm, den höchs-
ten Umweltstandard, der aktuell 
gilt. Busunternehmen aus Thürin-
gen kaufen in der Regel neue Fahr-
zeuge mit diesem Standard.
 
Neue Busse mit Euro 6
Auf den Punkt bringt Matthias 
Höring das Problem mit den schäd-
lichen Emissionen beim modernen 
Standardlinienbus: „Die Luft, die 
hinten rauskommt, ist sauberer, 
als die Luft, die vorn angesaugt 
wird.“ Für sein Unternehmen, die 
IOV Omnibusverkehr GmbH Ilme-
nau, kauft er neue Busse aus-
schließlich mit Euro 6. Das beruht 
u. a. auf dem Konsens von Unter-
nehmen, Busproduzenten und dem 
Fördermittelgeber Freistaat Thü-
ringen, dass modernste Umwelt-
standards für den öffentlichen 
Nahverkehr gelten.

Die JES Verkehrsgesellschaft 
in Eisenberg hat seit 
2014 den Fahrzeug-
park fast zur Hälfte 
erneuert. Der Frei-
staat Thüringen för-
derte die Investitio-
nen mit rund 2,7 Mio. 
Euro, weil die moder-
nen Busse die aktuel-
len Umweltstandards 
und die Anforderungen an die 

Barrierefreiheit erfüllen. Die Kom-
Bus-Gruppe in Ostthüringen konn-
te 2016 15 neue Busse beschaffen. 
Von den aktuell 215 Bussen erfül-
len ca. 83 Prozent mindestens die 
Euro-4-Norm. Das ist nachhaltiger 
Umweltschutz.

20 Prozent weniger Kraftstoff
Der technische Leiter der IOV Ilme-
nau, Gerd Hellmundt, sagt selbst-

bewusst, „alle unsere 
Busse können in Um-
weltzonen in Deutsch-
land fahren.“ Er 
spricht über techni-
sche Lösungen, die 
für weniger Schad-
stoffe sorgen. Dazu 
zählen nachgerüstete 
Ox ydat ion s k ata ly-

satoren oder die Abgasreinigung 

hinter dem Motor. Die modernen 
Euro-6-Busse verbrauchen ca. 20 
Prozent weniger Kraftstoff. Das 
allein schont die Umwelt.

Die vom Umweltbundesamt 
erhobenen statistischen Daten zum 
Ausstoß von Kohlendioxid ver-
schiedener Verkehrsmittel unter-
mauern, Busse und Bahnen verur-
sachen pro Personen-Kilometer die 
geringsten Emissionen. Die neues-
te Statistik zur Abgasreduzierung 
bei Bussen seit 1990 beweist ein-
drucksvoll, wie die Umwelt seit-
dem entlastet worden ist.

Die Luft, die hinten rauskommt
Busse und Bahnen sind die umweltfreundlichsten Verkehrsmittel

Auto mal stehenlassen und umsteigen
Gemeinschaftsaktion vieler Partner startet am 1. März 2017

» Die Luft, die hinten 
rauskommt, ist 

sauberer, als die 
Luft, die vorn 

angesaugt wird. «

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Unternehmen
bilden aus
Die ÖPNV-Unternehmen in Thüringen 
bieten attraktive Ausbildungsplätze 
an. Junge Leute, die 2017 einen 
Schulabschluss anstreben, sollten 
sich bereits jetzt informieren. Die 
Betriebe empfehlen allen interes-
sierten Schülern Praktika, um den 
Ausbildungsberuf kennenzulernen.

Initiativbewerbungen bei den 
Thüringer Verkehrsunternehmen 
sind möglich. Sie sollten Lebens-
lauf, Motivationsschreiben mit 
eventuellen Praxiserfahrungen und 
das letzte Schulzeugnis in Kopie 
enthalten.

Die Verkehrsbetriebe vor Ort 
beraten gern über Ausbildungsbe-
rufe und Praktika. Online sind dazu 
viele Informationen abrufbar. Die 
Kontaktdaten des nächstgelegenen 
Verkehrsunternehmens stehen auf 
Seite 4 oben links in dieser omni.

Thüringen-
Ausstellung 2017 
Bus & Bahn Thüringen e. V., der 
Zusammenschluss von Verkehrsun-
ternehmen in Thüringen, beteiligt 
sich wieder an der Thüringen-Aus-
stellung. Die 27. Aufl age läuft 
vom  04.03. bis 12.03.2017 auf 
der Messe in Erfurt. Am Stand von 
Bus & Bahn Thüringen gibt es viele 

Informati-
onen zum 
öffentlichen 
Personen-
nahverkehr 
im Land und 
zu Ausbil-
dungsmög-
lichkeiten im 
Nahverkehr. 

Baustellen 
bei der Bahn
Im Eisenbahnnetz in Thüringen 
wird zeitweilig gebaut. Busse 
fahren Schienenersatzverkehr, die 
Reisezeit kann sich verlängern, 
Anschlüsse werden vielleicht nicht 
mehr erreicht. Wo mit baubeding-
ten Fahrplanänderungen zu rech-
nen ist, zeigt eine Übersichtskarte 
im Internet. Sie enthält die Linien, 
die von den Nahverkehrszügen der 
verschiedenen Bahnunternehmen 
bedient werden.

Mehr Informationen:
www.nvsthueringen.de/t3/
index.php?id=401

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
www.bdo.org/themen-und-
positionen/umwelt

Mehr Informationen:
www.autofasten-thueringen.de
www.facebook.com/Autofasten.
Thueringen
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Der Öffentliche Personennahverkehr 
(ÖPNV) im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen soll grundlegend neu orga-
nisiert werden, empfehlen Experten 
im Entwurf des neuen Nahverkehrs-
planes (NVP).

LANDKREIS SCHMALKALDEN-MEININGEN. 
Die Bestandsaufnahme durch Fach-
leute und die Schlussfolgerungen 
daraus, wenn sie umgesetzt werden 
sollten, würden zu einer grundsätz-
lichen Neuorganisation des ÖPNV 
in der Region führen. Das betrifft 
die MBB, aber auch andere Ver-
kehrsunternehmen.

Auf Knotenpunkte
ausrichten
Vor allem sind die Bürger des 
Landkreises betroffen, von denen 
es immer weniger gibt. In der Be-
standsaufnahme stellen die Exper-
ten fest: Die Einwohnerzahl des 
Landkreises und die Schülerzahl 
sinken seit Jahren. Das geht so wei-
ter. Die demografische Situation 
zwingt den Landkreis als Aufga-
benträger des ÖPNV zum Handeln.

Der auch auf der Internetseite 
des Landkreises veröffentlichte 
Entwurf des Nahverkehrsplanes 
2017 bis 2021 ist die Diskussions-
grundlage, dieser komplexen Situ-
ation zu begegnen. Öffentlich ge-
währleistete Mobilität gehört zur 
Daseinsvorsorge. Sie bestimmt die 
Lebensqualität in einer Stadt und 
Region mit. Die Empfehlung der 
Verkehrsexperten lautet: der ÖPNV 

mit Bussen und Bahnen soll auf 
Knotenpunkte ausgerichtet wer-
den, ein integriertes Netz soll ent-
stehen.

Drei Busnetze 
geplant
Im Entwurf des NVP wird ein Fall 
simuliert. In einem Zeitkorridor 
von sieben Minuten treffen nach-
einander drei Linienbusse aus 
Suhl, Schmalkalden und Gotha am 
Busbahnhof Oberhof (Anschluss-
knoten) ein und fahren innerhalb 
weiterer sieben Minuten wieder  
nach Suhl, Schmalkalden und 
Gotha ab. Fahrgäste haben die 

gesicherte Chance umzusteigen.
Die Experten schlagen drei 

Busnetze und eine tägliche Ver-
kehrszeit von 5 bis 21 Uhr vor. Das 
„Hauptnetz“ A wird als hochwerti-
ges Regionalbusange-
bot definiert inklusi-
ve aller Stadtlinien. 
Die Busse verkehren 
wochentags im Stun-
dentakt, an Wochen-
end- und Feiertagen 
im Zweistundentakt. 
Im „Nebennetz“ B fahren die Busse 
im Zweistundentakt. Im „Ergän-
zungsnetz“ C, das den Schülerver-
kehr absichert, der nicht durch das 

A- oder B-Netz gewährleistet wird, 
fahren die Busse nach wirtschaftli-
chen Kriterien. Der Entwurf des 
NVP macht Aussagen zur Linien-
führung, zur Verknüpfung zwi-

schen Bus und Bus, Bus 
und Bahn sowie zur Be-
dienhäufigkeit von Orten 
nach Größenklassen. 

Nach Anhörungen 
Betroffener und der Dis-
kussion in politischen 
Gremien wird der Kreis-

tag über die endgültige Fassung 
des NVP entscheiden, die von den 
Verkehrsunternehmen dann prak-
tisch umzusetzen ist.

Wechsel zu einem integrierten Netz empfohlen
Entwurf des Nahverkehrsplans 2017-2021 in der Diskussion

BERTA PLAUDERT

Sitzen oder stehen …
…  im Bus, das ist doch eigentlich egal. Oder doch nicht? Morgens noch ein 
Nickerchen im Stehen? Das bringt nichts. Im Gegenteil. Ein Sitzplatz im Bus 
zur Schule ist Pfl icht. Und zurück sowieso nach einem langen Tag in der 
Schule, wo man nur herumgesessen und sich gelangweilt hat.

Ein Sitzplatz muss sein. Den Sitzplatz daneben bekommt die persönliche, 
große, schwere Schultasche. Oder vielleicht die Freundin oder der Freund. 
Wenn sie ganz lieb sind, kommen sie oder er auf den Schoß.

Ach ja, so ein Bus fährt mit 60, manchmal mit bis zu 80 km/h. Und manch-
mal muss er unversehens anhalten, weil auf der Straße ein Autofahrer 
vor dem Bus bremst. Also bremst der Bus kurz und heftig. Und alle im Bus 
nicken, wenn sie sitzen. Jene, die im Bus stehen, könnten sich eine Beule 
holen, weil sie sich nicht richtig festhalten. 

Deshalb meine dringende Bitte: Alle Sitzplätze im Bus 
sind für Fahrgäste da, egal ob ältere oder junge. 
Der Ranzen gehört unter den Sitz, der Freund 
oder die Freundin auf den Sitz daneben.

Auch so ist Kuscheln im Bus möglich, meint

» Die Experten 
schlagen drei 
Busnetze A, B 

und C vor. «

Ein Test bis Ende 2017
Gästekarten-Ticket für Floh-Seligenthal

Die MBB hat mit der Gemeinde Floh-
Seligenthal einen Vertrag über ein 
Gästekarten-Ticket abgeschlossen.

Darin ist vereinbart worden, dass 
die von der Gemeinde ausgegebene 
Gästekarte für kurbeitragspflich-
tige Übernachtungen die Ausgabe 
eines Gästekarten-Tickets für das 
Verkehrsgebiet der MBB beinhal-
tet. Der räumliche Geltungsbe-
reich umfasst die Stadtbuslinien 
Meiningen, Schmalkalden und 
Oberhof sowie alle Regionalbus-
linien. Er umfasst nicht Buslinien 
anderer Verkehrsunternehmen, 
zum Beispiel der RVG Gotha.

Das Gästekarten-Ticket wird 
für die eingetragene zeitliche Gel-
tungsdauer für den eingetragenen 
Benutzungsberechtigten als Fahr-
ausweis anerkannt. Für die Mit-

nahme von Hunden, Fahrrädern, 
Ski und Schlitten sowie Gepäck gel-
ten die Tarif- und Beförderungsbe-
dingungen der MBB. Die Gemeinde 
zahlt der MBB einen fixen Betrag 
pro Übernachtung.

Den Vertrag mit einer Laufzeit 
bis Ende 2017 sieht MBB-Geschäfts-
führer Winfried Bergner als Test-
lauf, wie Gemeinde und Busunter-
nehmen Tourismus und öffentliche 
Mobilität gemeinsam voranbringen 
können.

Grundlage ist ein Kreistags-
beschluss von 2015. Als Vorbild 
dienen Inselsberg-Gemeinden aus 
dem Landkreis Gotha, die mit der 
RVG Gotha ähnliche Verträge ab-
geschlossen haben.

Linienbusse sollen im A-Netz im Stundentakt fahren.
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In Sichtweite von Schloss Elisa-
bethenburg hat die Stadt Meiningen 
als Baulastträger eine neue Doppel-
haltestelle für Linienbusse errichten 
lassen. Sie ist komplett barrierefrei.

MEININGEN. An der neuen Haltestel-
le warten immer Fahrgäste, weil 
hier in kurzen Zeitabständen Stadt- 
und Regionalbusse der MBB und 
beauftragter Unternehmen an-
kommen und abfahren.

Hohe Kasseler Borde
Die Haltestelle Klosterstraße er-
setzt die alte, unweit gelegene Hal-
testelle in der Ernestinerstraße, 
die nicht viel mehr als eine Ein-
stiegsstelle vom Bürgersteig in den 
Bus war. Jetzt ist Platz für zwei hin-
tereinander stehende große Busse. 
Vor allem aber ist der Neubau nach 
den Standards für 
behindertengerechte 
Haltestellen errich-
tet worden.

Das bedeutet, 
der Fahrbahnrand 
ist mit 16 Zentimeter 
hohen Kasseler Bor-
den ausgestattet wor-
den. Die weißen, rau-
tenförmig genoppten Oberflächen 
garantieren einen sicheren Tritt 
am Buseinstieg. Das signalisiert 
diese Querungsstelle den blinden 
und sehschwachen Menschen. Die 
ganze Haltestelle  entspricht der 
anzuwendenen DIN und den Emp-
fehlungen des Deutschen Blinden- 
und Sehbehindertenverbandes.

Spezielle Oberfl äche
Für die Kennzeichnung der Hal-
teposition für blinde und sehbehin-
derte Personen sind Rippenplatten 
verbaut worden, die parallel zur 

Bordsteinkante an-
liegen. Diese zweirei-
higen Platten sorgen 
dafür, dass die Halte-
stellenposition am 
Gehweg zu finden ist. 
Die an der Busbord-
steinkante verbrei-
terte Rippenfläche 
markiert das Ein-

stiegsfeld, also den Ort des Busein-
stiegs. Ein Leitstreifen markiert 
längs des Gehweges die gesamte 
Länge der Haltestelle.

MBB-Geschäftsführer Winfried 
Bergner kann über diese barriere-
freie Haltestelle nur Gutes sagen. Sie 
hilft blinden und sehschwachen 
Menschen, sich zu orientieren. Die 

MBB hat Technik installiert, die auf 
Knopfdruck Abfahrtszeiten ansagt. 
Die modernen Niederflurlinienbus-
se, betont MBB-Chef Bergner, ent-
sprechen den Bedürfnissen behin-
derter Fahrgäste.

Die Haltestelle Klosterstraße 
im Zentrum von Meiningen ist ein 
Standardbau. Das ist dennoch 
nicht für jede der 546 Haltestellen-
bereiche im MBB-Gebiet möglich 
und nötig. Städte und Gemeinden 
sind als Baulastträger für Bushal-
testellen verantwortlich. Im Rah-
men ihrer Möglichkeiten und mit 
Fördermitteln des Freistaats Thü-
ringen sind Ausbau und Neubau 
von Haltestellen möglich.

KURZ & KNAPP

Buszubringer zum
Weltcup Oberhof
Für den Biathlon-Weltcup in Ober-
hof vom 5. bis 8. Januar 2017 wird 
ein spezielles Verkehrskonzept 
erstellt. Ein Bestandteil ist der Zu-
bringerverkehr aus der Region um 
Oberhof zur Wettkampfstätte mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Die 
konkreten Fahrzeiten der Pendel- 
und Zubringerbusse veröffentlicht 
die MBB auf ihrer Internetseite.

Ticket zum Autofasten
Noch ist nichts entschieden, aber 
die MBB plant zur Aktion „Auto-
fasten. Sinn erfahren“ ab 1. März 
2017 wieder ein spezielles Fasten-
ticket (siehe auch Seite 2 in dieser 
omni). Sie beteiligt sich gemeinsam 
mit weiteren Verkehrsunternehmen 
aus Thüringen an der Aktion. Beim 
geplanten Fastenticket handelt 
es sich um einen vergünstigten 
Tagesfahrschein, der im gesamten 
Bediengebiet der MBB gilt. Die 
Entscheidung fällt im Feburar 2017 
und wird dann veröffentlicht.
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Neue, barrierefreie Doppelhaltestelle
Ankommen und abfahren in Meiningen in der Klostergasse

Mehr Informationen:
www.mbb-mgn.de
Tel. 03693 / 845410

» Solche Haltestellen 
helfen blinden und 

sehschwachen 
Menschen, sich zu 

orientieren. «

 Kontakte

 MBB Meininger

Busbetriebs GmbH

 www.mbb-mgn.de 

 Servicetelefone: 

03693 / 84 54 0

03683 / 60 40 67

Der Haltestellenbereich verfügt über     
eine spezielle Oberfl ächengestaltung.  
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